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AmtNchsr Geic.
Seine k. und l. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 24. Juni d. I . dem
Obcrfinanzrate und Finanzprolurator in Laibach
Dr. Viktor Pcssiack den Titel und Charakter eines
Hofrates mit Nachsicht der Taxe allergnädigst zu ver-
le ' lM geruht. W i m m e r n , . ? .

Der k. k. Landcspräsidcut im Herzogtume Krain
hat dem Dienstboten Maria M c r t n s i t in Laibach
die mit dem Allerhöchste,, Handschreiben vom 18. Au-
gust 18!)8 gestiftete Ehrenmedaille für '10jährige treue
Dienste zuerkannt.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 12. Jul i
1917 (Nr, 157) wurde die Weiterucrbrcitung deS folgenden Preß-
erzeugnisses verboten:

Die ohne Angabe deö Druckortes und des Herausgebers
m 105 Heften vrruffmtlichtc Druckschrift: «6krid»,1(ji. i l pii,
killuäo yro« rinsiolurv ä'Itlllin,. Uu», vitH pion», <1i »vvouturs.
Î nm»,u2o rinriolliro».

Den 12. Jul i 191? lvarde in der Hof. und Staatsdruckcrei
das (HX I I , Stück des Neichögescßblatles in deutfchcr Ausgabe j
ausgegeben und versendet. i

Den 12. Jul i 1!117 wurde in der Hof« und Staatsbructerei
das I.XXV. Slüct d,r slouenischen, das I.XXX. Stück der
böhmischen und das XciV. Stück der slovenischm Ausgabe des
Ncichsgesl'hblcittcs des Jahrganges 1917 ausgegeben und ver>
sendet.

Den 14. Jul i 1917 wurde in der Hof. und Staatsdruckerei
das OXXIII. Stück des Ncichsgrsehblattts in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den Ib. Jul i 1917 wurde in der Hof. und Staatsdrnclerei
das 6XXIV. Slück des Rcichsgejehblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben uud versendet.

Den 16. Jul i 1917 wurde in der Hof» und Staatsdruckerei
das XXXI I I . Stück der ruthcnischen, das XI^VIII. Stück der
Polnischen, das I^XV Stück der böhmischen, das XC, Stück der
slovenischen, das X^ I I I . , 6VII I . , (^IX., (^X. und KXI. Stück der
ruthenischen Ausgabe des Reichsgcschdlattcs des Jahrganges
1917 auelgegebln und versendet.

Volitische Uebersicht.
La ibach , 16. Jul i .

Am Schlüsse der am 15. d. M . abgehaltenen Sit-
zung des österreichischen Abgeordnetenhauses sagte
Präsident Dr. G r o ß : Ich bin nicht in der Lage.
heutc schon den nächsten Sitzungstag formell zu be-
sAnmcn. Ich werde die nächste Sitzung im schriftlichen
-lvege bekanntgeben. Das soll aber nicht heißen, daß
wir auf Ferien gehen, da große Arbeit unser harrt
und auch hie nächste Zeit dcr Arbeit der Ausschüsse
gewidmet sein wird. Ich erbitte mir daher die Er-
'"ächtiglmg des Hauses, notwendige dringende An-
Helcgeilhl'i'tcu ohne Sitzung des Hauses sofort den
Ausschüssen zuzuweiseu. Ich glaube, wir können auf
"lesen lurzeu Scssionsabschnitt, den wir hinter uus
yabeu und auf die getane Arbeit mit gewisser Bestie-
b'gung zurückblicken. Wir haben viele Schanzen hin-
weggeräumt, wir haben den Weg zum Vcrfassungs-
lebcn wieder freigemacht (lebhafter Beifall) und wir
haben, glaube ich, die Stellung des Hauses gefestigt
und gesichert. (Lebhafter Beifall.) Größere, schwerere
"ufgabcn harren unser noch. Es wird sich handeln
um den Neubau unseres Vaterlandes. Möge das Haus
b'e Einsicht uud die Kraft haben, diefc Aufgaben zu
"füllen. Ich bin dcr Zustimmung aller Pnrteicu sicher,
^cnn ich dem heißen Wuusche Ausdruck gebe, daß
^ e r Krieg, der nicht begonnen wurde zum Zwecke
oer Eroberung oder zur'Unterdrückung der Völker,
Wndern lediglich zur Verteidigung des Bestandes der
^recheit nnd dcr wirtschaftlichen Entwicklung unseres

Vaterlandes, bald beendet sein möge nnd daß es
Seiner Majestät nnd seinen trenen Verbündeten im
Einvernehmen mit ihren Völkern gelingen möge, einen
dauernden Frieden herzustellen, dcr keinen Hnß zurück-
läßt nnd alle Nationen zu gemeinsamer kultureller
Arbeit wieder vereinigt. (Lebhafter Beifall und Hände-
klatschen.) Sollten aber die Bemühuugcn zu einem
ehrenvollen Frieden noch nicht zum Ziele führen, so
werden wir alle wie bisher unser Blut und alles was
wir haben einsetzen für den Kaiser, für das Vater-
land. (Anhaltender lebhafter Beifall und Hände-
klatschen.)

Wie in politischen Kreisen verlautet, wurde dem
ehemaligen Abgeordneten Georg Schönerer anläß-
lich seines 75.'Geburtstages wieder der Rittelstand
verliehen.

Ans dem Kriegspresscquarticr wird gemeldet: I t a -
lienischer Gcncralstabsbcricht vom 14. d. M . : I n
dcr Nacht vom 12. auf den 13. d. M . überrumpelte
im Cia-Hochtalc sVanoi-Bach) eine Abteilung Alpini
einen feindlichen vorgeschobenen Posten, zerstreute ihn
und brachte Gefangene sowie Kriegsmaterial ein. Wäh-
rend des gestrigen Tages war der Artillerietamps
zwischen dcr Etsch uud dem Astico-Tal lebhast. Auf
dem Nest dcr Front zerstreuten unsere Batterien feind»
liche Truppenbewegungen auf dcr Cima di Cece. im
Travignolu-Tale, im Calmaraia-Tale, aus dem Monte
Zebio und auf der Straße vou Chiapovano nach
Santa Lucia. Die feindlichen Batterien bombardier-
ten vorzugsweise unsere Stelluugcn am mittleren
Isonzo und auf dem Karst. Die Fliegertätigkcit war
wählend des gestrigen Tages überall lebhaft. Alle
nnsere Apparate kehrten wohlbehalten zurück. Ein
feindliches Flugzeug wurde im Luftlampf zwischeu
Miramar uud Trieft abgcschosseu. — Bericht des ita-
lienischen Generalstabcs vom 15. J u l i : Zwischen Garda
und Lcno di Vallarsa wurden durch unser Feuer
zahlreiche feindliche Patrouillen abgewiesen. Ostlich
von Görz wurden Abteilungen, die sich unseren Stel '
lungcn auf der Höhe von Grazigna. Puutt 126, zu
nähern versuchten, durch Handgranaten abgewiesen.
Der Artillerie kämpf, dcr sich an der ganzen Front im
allgemeinen in mäßigen Grenzen hielt, verstärkte sich
bis zu großer Heftigkeit zwischen dem Dosso Faiti
und Castagnavizza sowie in der Gegend von Versico.
Die Fliegertätigkeit war ziemlich groß in Karnien und
über den ersten Linien der jütischen Front. Ein feind-
licher Apparat, der im Lufttampfc abgeschossen wurde,
ging östlich von Castagnavizza in Flammen nieder.

Aus Berlin, 15. Jul i , wird gemeldet: Beim Staats-
sekretär des Innern fand heute im Beisein des Reichs»
lanzlers eine Besprechung mit den Vertretern der
Konservativen, der Nationallibcralen uud dcr Deut»
scheu Fraktion statt, woran auch Gencralfcldmarschall

!von H i n den bü rg und General der Infanterie von
L u d e u d o r f f teilnahmen.

„Progriis de Lyon" meldet: Ein Geschwader von
vier russischen Torpedobootzerstörern aus Vladivostok!
ist in Lissabon eingetroffen.

„Nouvclliste de Lyon" meldet aus P a r i s unter
dem 15. d. M . : Die Vollsitzuug des sozialistischen
Ausschusses zur Beantwortung des holländisch-skandi-
navischen Frasscbosscus ließ sich von Renaudcl Be-
richt über die Verantwortlichkeit für den Krieg uud
über die Sitzungen für einen Verein der Nationen
erstatten. Nach dem Berichte fällt dic ganze Verant-
wortuug für 5en Krieg auf die Mittelmächte zurück.
Der Anhänger der Minderheit, Voillot, knüpfte an
die Erklärungen von Thomas und Nibot über Elfaß-
Lothringen au und griff Thomas sehr scharf an. Die
sozialistische Partei teile keineswegs dessen persönliche
Ansicht. Renaudel schloß sich dcr Ansicht Voillots an
und erklärte, die Meinuug von Thomas sei für die

Partei keineswegs bindend. Die Erörterung über die
Frage dcr Verantwortung für drn Kiieg dauerte sehr
lanq und verlief k'idc»schaftlich erregt. Die Meinungs-
verschiedenheiten der beiden Pnrteifraktionen sind durch
die Erörterungen verschärft worden. Renaudel erklärte,
die Minderheit werde durch ihn eineu anderen Be-
richt einbringen lasfen. Eine Einigung konnte nicht
erzielt werden, su daß sofort nach Einbringung
des Minderheitsberichtes eine neue Sitzung stattfin-
den wird.

Die Stockholmer Blätter „Aftonbladrt" und M e «
handa" melden, daß die schwedische Polizei einer aus«
gedehnten Spionage dcr Entente auf die Spur ge-
kommen sei. Es handelt sich um ein weitverbreitetes
Netz von Handclsspionen, die vom Marmeattache'
einer Ententegesandtschaft in Stockholm engagiert
wurdeu. Sie hielten sich in schwedischen Häfen auf
und meldeten Abfahrts« und Ankunftszeit deutscher
Schiffe. Die Nnterfnchung wird weitergeführt. I n der
nächsten Woche soll ei« ausführlicher Polizribericht
darüber veröffentlicht werden.

Aus Petersburg wird gemeldet: Der Minister des
Innern Terescenlo, der Minister für Posten und
Telegraphen Ceretelli nnd Kriegsminister Kerenstij
haben der provisorischen Regierung mitgeteilt, daß
ihre Besprechungen mit den Führern dcr ukrainischen
Rada zu einem günstigen Resultat geführt haben.
Über die näheren Einzelheiten ihrer Reise werden die
Minister der provisorischen Regierung nach ihrem
Eintreffen in Petersburg Bericht erstatten.

Die Agenee Havas meldet ans Athen unter dem
15. d. M . : Der König ließ sich den Bericht vorlegen,
der den Vorschlag, die jetzige Kammer nufznlösen,
rechtfertigt und die Ungesetzlichkeit der Maßnahmen
darlegt, die gegen die Kammer seit 1!1I5 ergriffen
wurden. I n dem Berichte wird erklärt, daß bei einer
parlamentarischen Regierung der Wille des Landes
und nicht der der Krone die allgemeine Politik be-
stimmt. Es wird hinzugefügt, daß der König die Be-
stimmungen der Verfassung auszulegen hat. Der Be-
richt enthält eine heftige Anklage gegen König Kon-
stantin. „Estia" veröffentlicht den Bericht ausführlich.

!Es herrfcht die größte Aufregung. — Ein Athener
i Sonderbericht des „Petit Parisien" vom 14. b. M .
besagt: Das königliche Delrct, das die Auflösung der
jetzigen' Kammer nnd die Wiedereinsetzung der am
31. Ma i I!)15 gewählten Kammer anbefahl, erschien
gestern nicht im Amtsblatt, da der König einen recht-
fertigenden Bericht über das beispiellose, in keinem
parlamentarischen Lande je vorgekommene Vorgehen
einverlangt hatte. Daraufhin wurde ihm der bereits
mitgeteilte Bericht überreicht. Das Dokument machte
in den monarchisch gesinnten militärischen, politischen
nnd diplomatischen Kreisen ungeheures Aufsehen. Die
Monarchisten erklären, der König könne niemals das
vorgelegte Dekret unterzeichnen und damit die Tätig-
keit König Konstantins verdammen sowie glattweg die
Revolution und das Einschränken der Vorrechte der
Krone gutheißen.

Der Ncwyorkcr Berichterstatter des „Dai ly M a i l "
meldet: Der deutsche Millionär und Vizepräsident der
Banlfirma Ehandler und Kompanie, Rudolf Hecht,
ist verhaftet worden.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
— (Kriegsauszeichnungen.) Seine Majestät der

Ka ise r hat verliehen: das Ritterkreuz des Franz
Josef-Ordens mit der Kriegsdekoration und den
Schwertern dem vor dem Feinde verblichenen Regi-
mentsarzt Dr. Ivan P r a z n i l sowie dem Landsturm-
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egimentsarzt Dr. Josef H y b l e r beim Reservespital
Nr. 4 in Laibach; das Militärverdienstkreuz 3. Klasse
mit der Kriegsdeloration mit den Schwertern dem
Reserveleutnant des FKR 28 Hermann K l i n a r ; das
Silberne Verdicnstkreuz mit der Krone am Bande der
Tapferkeitsmedaille dem TitFeldwcbel des SchR 25
Franz Schuber t beim Neservespitale in Stein
(Krnin). Dem Reservelcutnant des F H R 28 Gustav
T ö n n i e s wurde die Allerhöchste belobende Anerken-
nung bei gleichzeitiger Verleihung der Schwerter be«
kanntgegeben.

— (Kriegsauszeichnungen.) Seine Majestät der
Ka ise r hat dem Tit.-Feldwebel Anton Zakelj, dem
LstZugsführer Anton Pavsic, den LstKorporalen An-
ton Hribar und Joses Otrukelj sowie dem LstGefrei»
ten Franz Pirkcr, sämtlichen des LstBezKmdo Nr. 27,
eing. beim LstVaon 157, die Silberne Tapferkeitsme-
daille 2. Kl. verliehen.

— (Büchersendungcu an Kriegsgefangene.) Wie
zu wiederholtenmalen verlautbart wurde, ist die direkte
Zusendung von Büchern, Druckschriften, Noten usw.
durch die Parteien an die Kriegsgefangenen verboten
und ausgeschlossen. Trotzdem kommt dies noch häufig
vor uud sind wir erst kürzlich von Petersburg wieder
auf diese unerlaubten Büchersendungen aufmerksam ge-
macht worden. Viele Parteien packen den Sendungen
von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen Bücher
und dergleichen bei, was zur Folge hat, daß das
ganze Paket beschlagnahmt wird. Wir machen deshalb
neuerdings darauf dringendst aufmerksam, daß Sen-
dungen von Büchern an Kriegsgefangene einzig und
allein durch unsere Bücherstelle, Abteilung l l / 1 des
Gemeinsamen Zcntralnachweisebureaus, Auskunftsstelle
für Kriegsgefangene, Wien, 1. Bez., Karlsplatz 13,
möglich sind und daß ausschließlich diese Stelle zur
Anschaffung und zum Versand von Büchern. Druck-
sollen, Noten usw. ins feindliche Ausland berechtigt
ist. Bestellungen können daselbst auf mündlichem oder
schriftlichem Wege erfolgen. Nach Eingang der Be»
stellungen wird zu ihrer Bezahlung ein auf den Kosten-
preis ausgestellter Posterlagschem portofrei zugesandt.
M i t diesem Erlagschein ist der Betrag beim Postamte
einzuzahlen. Geldsendungen im voraus, dann alle
mittelst Postanweisung oder Geldbrief eingefandten
Beträge gehen ausnahmslos als nicht angenommen
an die Aufgeber zurück. Der Besteller hat den Titel
der Bücher und den Namen des Verfassers, die ge-
naue Adresse des Kriegsgefangenen sowie seine eigene
anzugeben. Bücher irgendwie bedenklichen Inhalts so-
wie alle nach dem Jahre 1913 erschienenen sind aus-
geschlossen. Von Parteien eingesandte Bücher werden
zur Absendung an bestimmte Kriegsgefangene nicht
angenommen.

— (Maßnahmen gegen mißbräuchliche Verwen-
dung von Nenzin uud Benzol.) Die andauernde
Knappheit an Benzin und Benzol, welche Stoffe be-
kanntlich unter Sperre stehen, sowie der fortwährend
steigende Bedarf der Landwirtschaft gebieten unerläß-
lich, daß mit den für landwirtschaftliche Zwecke bereit-
gestellten Materialmengen äußerst sparsam umgegangen
werde. Die Besitzer von solchen landwirtschaftlichen
Maschinen, die mit flüssigen Brennstoffen betrieben
werden, müssen sich vor Augen halten, daß die er»
wähnten Artikel trotz der vorhandenen Knappheit der
Landwirtschaft nur in Würdigung der diesem Pro-
duktionszweige gegenwärtig zukommenden außerordent-
lichen Bedeutung zur Verfügung gestellt werden können,
während sie anderen Betrieben, so insbesondere auch
sehr wichtigen Industriezweigen vorenthalten bleiben
müssen. Um die klaglose Versorgung der Landwirt-
schaft mit diefen Artikeln auch in Hinkunft sicherstelle»
zu können, erscheint es dringend notwendig, nicht nur
bei befugtem Verbrauch dieser Stoffe die tunlichste
Ökonomie anzuwenden, sondern auch etwaigen Miß-
brauchen auf diesem Gebiete mit allem Nachdrucke
entgegenzutreten. I n letzterer Beziehung wurde jedoch
die Wahrnehmung gemacht, daß Benzin und Benzol
häufig für andere Zwecke als für welche die Frei-
gabe erfolgte, so insbesondere zum Betrieb von Per^
sonenkraftwagen, zur Verwendung gelangen. Es li»gt
die Vermutung nahe,' daß auch ein Teil der für land-
wirtschaftliche Zwecke freigegebenen Quantitäten der
durch die Vezugsbewilligung fixierten Zweckbestim-
mung unbefugterweise entzogen wird. Eine solche
Handlungsweise, die übrigens im direkten Widerspruch
mit den Bestimmungen der diesbezüglichen Ministerial-
verordnung steht, wäre geeignet, den Zweck der ge-
troffenen Sperrmaßnahmen zum Teile zu paralysieren
und erschiene daher unzulässig. Nicht selten kommt es
auch vor, daß die erwähnten Stoffe von den Bezugs»
berechtigten an dritte Personen ohne Bezugsbewilli-
gung des t. k. Ackerbauministeriums weiter abgegeben
werden, wodurch jede Evidenz der Verwendungsart
schwindet. Jedem Mißbrauche auf diesem Gebiete wird
strengstens entgegengetreten werden. ke—.

— (Verpflegung und Arbeitszeit der Kricgsgc-
fangenen in landwirtschaftlichen Betrieben.) Wie das
Amt für Vulksernährung mitteilt, werden Klagen dar-
über laut, daß die Verpflegung der Kriegsgefangenen
in landwirtschaftlichen Betrieben besser als die der
freien Arbeiter sei, ferner daß sie die Arbeit nach
6 Uhr abends einstellen, während die einheimifchen
Arbeiter bis in die Nacht hinein arbeiten müssen. Die
Bestimmungen des Erlasses K.M.Abt. 10/Kgf.Nr. 2000,
die unter allen Verhältnissen einzuhalten sind, lauten:
1.) Verpflegung der Kriegsgefangenen: Bei Arbeits-
Partien, die zu landwirtschaftlichen Arbeiten verwen-
det werden, ist die Vertöstigung der Kriegsgefangenen
und der Arbeitsmannfchaft in jeder Hinsicht jener der
heimischen Feldarbeiter gleichzuhalten; sie muß jedoch
unter allen Umständen ausreichend und gesund sein.
Höhere Verpflegsmengen als den heimischen Arbeitern
sollen unter der selbstverständlichen Voraussetzung,
daß letztere entsprechend verpflegt sind, jenen nicht
gewährt werden. 2.) Arbeitszeit für Kriegsgefangene:
I n der Land« und Waldwirtschaft ist die Regel hin-
sichtlich der Arbeitszeit dieselbe wie für freie Arbeiter.
Ein zweites Frühstück gebührt, wenn die Arbeit vor
6 Uhr früh begiunt, eine Zubuße zum Nachtmahl,
wenn sie über 6 Uhr abends dauert. Sonntagsarbeit
ist nur zur Einbringung der Ernte bei unaufschieb-
baren Feldbestellungen und Ausladen von Frachtgü-
tern im Falle dringender Notwendigkeit erlaubt. Für
lriegsgefangene Mohammedaner ist der Freitag so
freizugeben wie der Sonntag für Christen; sie haben
jedoch dann an Sonntagen zu arbeiten. Der Weg
von der Arbeit und zur Arbeit ist in die Arbeitszeit
einzurechnen. — Gegen Dawiderhandelnde wird mit
aller Strenge vorgegangen werden. te—.

— (Festsetzung von Höchstpreisen für Birnen.)
M i t einer am 12. d. M . verlautbartcn Verordnung
hat das k. l. Amt für Volksernähruug Erzeuger- und
Großhandelspreise für Biruen festgesetzt. Die Höchst-
preise für den Kleinhandel werden von den politifchen
Landesbehörden bestimmt und haben spätestens am
21. Jul i d. I . in Wirksamkeit zu treten. Für Gemeiu-
den unter 5000 Einwohnern können die politischen
Bezirksbehörden zur Festsetzung dieser Höchstpreise er-
mächtigt werden.

— (Dem städtischen Approvisionieruugsfonds)
für arme Bevölkerungslreife hat die Kmetsla posojil-
uica ljubljanske ololice den Betrag von 500 K. ge»
widmet.

— (Spende.) Zur Anschaffung von Brei und Ver-
teilung unter die ärmsten Kinder Laibachs hat Herr
Stanislav H o r a t , Restaurateur am Hauptbahuhofe
in Laibach, 100 K. gespendet.

— (Spenden.) Die Entschädigung für die zu
Kriegszwecke« abgegebenen Metallfachen haben zu wohl-
tätigen Zwecken gewidmet: Herr Ivan Kosen ina , ,
Fleischhauer und Besitzer in Laibach, 38 50 K. fi'rr
Witwen und Waisen nach gefallenen Laibachern, Herr
Mart in V r i s n i k . Schulleiter i. R., 5 K. für kriegs-
blinde lrainische Soldaten uud Fr l . Marie Ganser
1-(iO K. für Witwen und Waifen nach gefallenen
Laibachcrn.

— (Oranzablösnng.) Herr Linienschiffslapitän
Heinrich B u r g stall er uud Tochter haben statt eines
Kranzes nach Herrn Albert Samassa 30 K., weiters
Frau Eugenie R a s p i 25 K. dem Vereine Iugend-
schutz (früher Kleinlind erb ewahranstalt) gewidmet.

— (Spende.) Die Schuljugend der Volksschule
in Lengenfeld hat für das Vereinsreservcsvital Leo-
ninum in Laibach 50 Liter Heidelbeeren gesammelt
und sie diesem Spitale zugesendet. Für diese schöne
Spende wird sowohl der Schulleitung in Lengenfcld
als auch der braven Schuljugend auf diesem Wege
der verbindlichste Dank des Spitalskommandos aus-
gesprochen.

— lKranzablösung.) Anstatt eines Kranzes für
die verstorbene Frau Anna Rüting haben die Ange-
stellten der Buchbinderei Jg. v. Kleinmayr ck Fed.
Bamberg unserer Administration den Betrag von
21 K. für die im Kriege erblindeten Soldaten über-
wiesen.

— (Kranzablösung.) Statt einer Vlumenspende
für die verstorbene Frau Anna Rüting hat das Ma-
schinensaalpersonal der Firma Jg. v. Kleinmayr <k
Fed. Bamberg unserer Administration deu Betrag von
13 K. für den Witwen- und Waisenfonds der Isonzo-
Armee übermittelt.

— (Spende.) Zur Ehrung des Gedächtnisses der
verstorbenen Frau Anna Nüting haben die Setzerei-
angestellten der Firma Jg. u. Kleinmayr & Fed. Bam-
berg 12 K. dem hiesigen Stadtmagistrate für Witwen
und Waisen gefallener heimischer Soldaten übermittelt.

— (Kranzablilsung.) Der evangelische Fraueuver-
ein hat statt eines Kranzes für ihr langjähriges, wohl-
verdientes Mitglied Frau Anna Rüting dem Dentfchen
Kriegswaiscnschatz den Betrag von 30 K. gespendet.

— (Kranzablösuug.) Statt eines Kranzes nach
Frau Anna Rüting haben bei nuserer Administration
für den Deutschen Kriegswaisenschatz erlegt: Herr
Pfarrer Dr. Ottmar Hegemann 20 K. und ein Un-
genannter 10 K.

— (Kranzablüsung.) Anstatt eines Kranzes an-
läßlich des Ablebens der Frau Anna Nütiug hat die
Familie Ubald von T r u l ü c z y für die arme Schul-
jugend der Ersten städtischen Knabenvolksschule den
Betrag von 25 K. gespendet, wofür ihr von der
Schulleitung namens der armen Schuljugend der herz»
lichste Dank ausgefprocheu wird.

— (Kranzablösuug.) Der Laibacher Deutsche
Turnverein hat anstatt eines Krauzes für die verstor-
bene Gemahlin seines Ehrenmitgliedes Herrn Rüting
dem Deutschen Kriegswaisenschatz den Actrag vou
20 K. gewidmet.

— (Theaterabend.) Am Samstag fand im großen
Saale des hiesigen „Mestni dom" der erste der bei-
den zu Gunsten des Isonzo-Fonds von der Kunst-
tänzerin Fräulein Klaudine M a r g o t veranstalteten
Theaterabende statt. Wäre es gelungen, für die Auf«
führungeu eines der beiden hiesigen Theater oder doch
den großen „Union"-Saal zur Verfügung zu erhalten,
fo wäre der Erfolg freilich ein ganz anderer gewesen;
so aber brachten es nicht überwindbare Schwierigkei-
ten mit sich, daß mit engen Räumen und die Illusion
wenig förderlicheu Nähen vurlieb genommen werden
mußte. Die eigens erbaute Bühne mit Kulissen der
ehemaligen Volksbühne wirkte recht gefällig, konnte
jedoch nur mätzigen Spielraum bieteu. I m Hanptstück
des Abcudcs, dem orientalischen TanMimodrama
„Buddhas Feuerschmuck", erschienen die indische Königs-
tochter Mynhiuc (Frl. M a r g o t ) , der Sultan Kam-
byses (Herr D a n i l u ) , seine Favoritin Fathmc (Frau.
lein Mira Eera r ) in Prunkgewändcrn, wie sie ans
den Laibacher Bühnen kaum je gesehen worden warm;
die restlichen Darsteller des Stückes (die sechs Harcms-
tänzerinuen, Myrrhines Dienerin Manga, der Wahr-
sager Nahalit usw.) staudcn in angemessenem Stoff-
uud Schmuckanswand nicht zurück. Fräulein M a r g o t ,
eine gazellenschlaule Erscheinung, lieh nach den Klän-
gen einer zwar einfachen, aber markanten Musik durch
pantomimische Verschmelzung rhythmischer Beweguug
und Schauspielgcbärdcn den sie erfüllenden Empfin-
dungen und EutschlMolgen Ausdruck. Vortrefflich im
Spiel und fesselnd m der Erscheinung war die Favo-
ritin Fathme, prächtig in beiden der Sultan. Die
Haremstänzerinuen, die Dienerin Manga, der Wahr-
sager, der Berater Solym und die sonstigen Akteure
des Stückes fügteu sich gut eiu. — Dem Tanzmimo«
drania gingen Sprech- und Singuorträge voran. Der
tönigl. bayerische Hofschauspicler Herr Josef H ü b e l
erntete fitr scine in Masie mit der Ausdrucksfähigkeit
eiucs trefflichen Bühnenkünstlers vorgetragenen Vers«
stücke von hohem dramatischen Gehalt wie nicht min-
der für seine launigen Sprechdarbietungen mit Gefang
nachhaltigen Beifall, desgleichen der mit einer sehr
sylupachischen, umfangreichen und träftigcn Aariton-
stimmc von dunklem Klang ausgestattete Konzcrtsänger
Herr Karl N e u m a n n für seine Opernarien. Die
vom Schauspieler Herrn H. Hanusch gebotenen Chan-
sons dürften, in solcher Weife „gesungen", selbst in
einem Kabarett ohne Reiz bleiben. Hohen Kunstgenuß
boten die Kouzertvortrüge der Isonzo-Kapelle, die zu-
dem durch Zugaben die übermäßig langen Pausen er»
träglicher machte. Das Programm war überlang; die
Veranstaltung dauerte nahezu drei Stunden. — Am
Abende beteiligten sich in Vertretung des Herrn
Bürgernleisters Dr. Tavtar die Hcrren Magistrats-
direltor Dr. Z a i n i k und Magistratsrat B l e i w e i s
Ritter von T r s t e n i s k i .

— (Verlustlisten.) I n der Verlustliste Nr. 589
sind folgende aus Kram stammende Heeresangehörige
ausgewiesen: vom Infanterieregiment Nr. 17: LstInf.
Gluhar Johann, 8,, tot; die LstInf. Hribar Franz,
l>., Iamnit Alois, 2., verw.; LstInf. Kramarsek Franz,
7., tot; In f . Zor Josef, 2., verw.; — vom Land-
sturmiufantcrieregiment Nr. 27, znget. dem F I B 9,
AaonStb, als kriegsgesangen: In f . Iagodic Valentin,
Zgf. TitFeldw. Mihelic Johann, In f . Ruiar Johann;
— vom Infanterieregiment Nr. 15: die LstInf. Hor-
vat Gottfried, Kaplan Josef, Pent Alois, 3., tot;
LstInf. Pirc Martin, kriegsgcf. (im Austaufchwcge zu-
rückgekehrt); — vom Infanterieregiment Nr. 80: die
LstInf. Kacin Johann, I , Kovacic Johann, 3., vcrw;
— vom Schützenregiment Nr. 3: die LstSch. Mallner
Josef, 11., Zupantic Johann, 4., verw.; — vom
Schützenregiment Nr. 5, 16. K., als kriegsgefangen'.
ErsResSch. Bradelj Anton, Zugsführer Dolgan Iofef,
Offiziersdieucr Gantar Johann, Landsturm Gefreiter
Papez Anton, Landsturm>Schütze Smuotorcan Johann,
die RcsSch. Semenic Franz, Skecjanc Ignaz, die
LstSch. Stipanik Josef. Suhadolnit Jakob, Verbik
Johann, Zupanc Johann, — Berichtigungen: Inf«
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Bl lM l j Cyrill, I R 17, 3.. und (5jFrw.Korp.Zgur
Leopold, I R 17, waren lriegsgef. gemeldet (im Aus-
tauschwege zurückgekehrt). — I n der Verlustliste Nr. 590
sind folgende aus Kram stammende Heeresaugehörige
ausgewiesen: vom Infanterieregiment Nr. 95 als
kriegsgefangcn: EjFrw. Feldw. Selj Franz, 1., uud
LstInf. Hrövatin Johann, 4. K.

— (Die Bäcker) werden eingeladen, morgen um
9 Uhr im städtischen Beratungssaal das Mehl abzu-
holen.

— (Die Zuckervcrkäufer) wollen zuverläßlich heute
den Zucker abholen kommen. Von nun an wird den
Kaufleuten, die den Zncker nicht rechtzeitig abholen,
der Zuckerverkanf überhaupt entzogen werden.

— (Hirscbrciucrkanf.) Von morgen an wird in
der Kriegsvcrlaufsstelle in der Herrengasse Hirsebrei
in folgender Ordnuug verkauft werden: Nr. 3221—3500
am 18., Nr. 3501—4000 am 19., Nr. 4001—4500
am 20., Nr. 4501—5000 am 21., Nr. 5001—5500
am 23., Nr. 55)01—6000 am 24.. Nr. 6001—6500
am 25., Nr. 65,01—7000 am 26., Nr. 7001—7500
am 27., Nr. 7501—8000 am 28., Nr. 8001—8500
am 30., Nr. 8501—9000 am 31. Jul i , von Nr. 9001
Weiter am 1. August. Auf jede Karte stud zwei Kilo-
gramm Vrci, das Kilogramm zu 80 Heller, erhältlich.

— (Billigere Fettaugauc auf rote Legitimatio-
nen.) Die städtische Approuisioniernng wird aus dem
Approvisiouierungsmagazin an der Poljanastraßc 15
(ehemals Kranzsches Haus) auf rote Lcgitimatiouen
billigeres Fett abgeben. Reihenfolge für morgen:
von 8 bis 9 Uhr vormittags Nr. 321—400, von 9
bis 10 Uhr Nr. 401—480, von 10 bis 11 Uhr
Nr. 481—560; von 2 bis 3 Uhr nachmittags Nr. 561
bis ti40, von 3 bis 4 Uhr Nr. 641—720, von 4 bis
5 Uhr Nr. 721—800, von 5 bis 6 Uhr Nr. 801—880;
für D o n n e r s t a g : von 8 bis 9 Uhr vormittags
Nr. 881—960, von 9 bis 10 Uhr Nr. 961 bis zum
Ende. Außer der, roten Legitimation sind die Fett-
karten mitzubringen. Als Legitimation dienen nur die
in den letzten Tagen ausgegebenen roten Karten. Die
erforderlichen Behältnisse sowie Kleingeld sind mitzu-
bringen, ke—.

—^ (Arge Waldschädcn in den Wäldern von
llnter-8ißka.) I n letzterer Zeit werden in den ober-
halb Aiska gelegenen Wäldern arge Verwüstungen
gleich in großem Umfange verübt. Hier werden ganze
Herden Pferde geweidet, Gras und Streu gemäht
ohne Rücksicht darauf, daß hiebei junge Fichten ver-
nichtet werden; weiters werden Äste und auch junge
Bäume gefällt, Holzbrücken famt Geländern demo«
liert und nach Haufe geschafft. Die Dreistigkeit ging
sogar so weit, daß Holzsäulen samt Warnungstafeln
nmgeworfen und ungeniert als Brennholz verwendet
wurden. Durch solche und ähuliche Devastierungcn er-
Aoet die Laibacher Stadtgemeinde als Besitzerin der
AUaldcr einen nicht unerheblichen Sachschaden. Es
wäre die höchste Zeit, diesem Umfugc ein Ziel zu
setzen. le—

— (Todesfall.) I n Klagenfurt ist am 4. d. M.
der pensionierte Oberstleutnant Karl van de Castel
gestorben. Der Verblichene, von vlämischcr Abluuft,
hatte feiuerzeit bei unferem heimatlichen Infanterie-
regiment gedient.

— (Dic Reifeprüfungen am k. k. Staatsgymna-
sium in Rudolfswcrt) haben im abgelaufeneu Schul-
jahre in verschiedenen Terminen folgende 25 Schüler
und eine Privatistin, alle mit günstigem Erfolge, ab-
gelegt: Bauovec Matthias, Baskovc Johann, Bele
Josef, Dular Josef, Dular Method, Grdeil Auton,
I c r m a n Franz (mit Auszeichnung), Horvat Stauis-
laus, Kirar Franz, Kouetnik Vladimir, Kordis Iofcf,
K o r e t i e Franz (mit Auszeichnung), Kramaric Alois,
Kuder Stanislaus, Kvas Friedrich, Lapanje Karl,
Lovsin Anton, Matko Karl, Medic Iofef, M u s i c
Karl (mit Auszeichuuug), Schweiger Dragotin, «Kproc
Anton, Turk Josef, Zupancic I^tob, Zobcc Johann
und die Prioatistin Ocgula Marien. Der znr Able-
gung der Reifeprüfung vom k. k. Landesschulrate zu-
gelassene Ncservcleuluäut Marjetit Iofef hat noch
wcht deu hiezu erforderlichen Urlaub erhalten. — Die
14 Reifeprüfungen fauden teils unter dem Vorsitze
des l. t. Laudcsschulinspektors Hcrrn Regierungsratcs
Dr. Bez ja t , teils unter dem Vorsitze des Herrn An-
staltsdirettors, Regicrungsrates Bre^n ik , statt.

— (Die slovenischcn Volks- und Bürgerschulen
bes Eyril l- uud Mcihodvcrcincs in Trieft) zählten
nach dem uns zugekommenen Jahresberichte am Eilde
des Schuljahres 1916/17 im ganzen 1968 Schüler
und Schülerinnen. Es entfielen auf dic Kuabeuvolls-
uud Bürgerschule bei St. Jalod mit den Parallelklas-
sen am Acquedotio 831, auf die Mädcheuvoltsfchule
bei St. Jakob 669, auf die Mädchcuvollsfchulc am
Acquedotto 468 Schulkinder. Der Uuterrichtscrfolg
war bei 1467 gut, bei 381 ungenügend; 120 blieben
"«geprüft.

— (Schweincdiebstähle.) I n der jüngsten Zeit
wurden gestohlen: der Besitzerin I . Mitus in Brunn-
dorf ein junges Schwein im Werte von 200 K., dem
Besitzer Anton Gorup in Slavina, Gerichtsbezirk Adels-
berg, ein Schwein im Werte von 300 K., der Be-
sitzerin Margareta Letnar in Koseze ein Ferkel, dem
Besitzer Anton Susa in Otote ein junges Schwein
im Werte von 200 K., der Besitzerin Maria Antoncik
in Gabrce ein Ferkel im Werte von 100 K. und dem
Besitzer Johann Moze in Otote ein Schwein im
Werte von 200 K.

— (Verstorbene in Laibach.) Franzisla Gorjanc,
Näherin, 22 Jahre; Georg Kovacs, Honved; Josef
Neustupa, Infanterist; Martin Borstnil, Besitzer, 65
Jahre; Peter Iakopit, Besitzer, 64 Jahre; Maria
Smercan, Magd, 67 Jahre; Andreas Humar, Be»'
sitzer, 76 Jahre; Maria Lulanc. Private, 48 Jahre;
Michael Bayer, Gendarmeriewachtmeister i. R., 73 I . ;
Johanna Eeroan, Krankenpflegerin, 42 Jahre; Johann
Szczerbak, Infanterist; Eduard Dev, Landcsgerichts-
rat i. R., 83 Jahre; Maria Medie, Stadtarme, 85 >
Jahre; Albert stefankic, Lotomotivführerssohn, 7 T. ;
Matthäus Puc, Privater. 72 Jahre; Ioseftne Adamic.
Gerbergehilfentochter, 5 Jahre; Hermann Peter, Eisen-
bahnkondukteurssohn, 5 Jahre; Slavica Müller,
Eiscnbahnporticrstochter, 3 Jahre; Johanna Kozjek,
Fabriksarbeiterin, 20 Jahre; Ursula Paulit, Eisen-
bahnwächterswitwe, 61 Jahre; Eäcilia Zidar, Sieche,
29 Jahre; Jakob Grmn, Siecher, 57 Jahre; Anna
Rüting, Druckcreileitersgattin, 72 Jahre; Georg
Ivant i t , Linienschiffskapitänssohn, 10 Tage; Maria
Pavli l , Private, 80 Jahre; Viktor Lewicki, Gefreiter,
Milada Iarc, Privatcntochter, 5 Wochen; Herta
Zeschko, Schriftstcllerstochter, 9 Jahre; Johanna
Drahsler, Private. 75 Jahre; Frauziska Smulavec,
Private, 73 Jahre; Olga Vizjak, Eiseubahnexpedien-
tengattin, 39 Jahre.

Die große Kriminaltragödie „Kismct" steht anf dem
Programm des Kino Central im üandestheater und wird
mit Spannung erwartet. I n der Hauptrolle spielt der
töuigl. sächsische Kammersänger Prof. Leon R a i n i .
Vorführungen um 4, halb 6, 7 und 9 Uhr abends.

M

Der Krieg.
Velegralnrne des k. k. Helegraphen - Aorre»

fpondenz Murec^u».

Oesterreich«Ungarn.
Von den 5triensschauplätzen.

Wien, 16. Jul i . Amtlich wird verlautbart:
16. J u l i :

Östlicher Kriegsschauplatz:

I n den Waldkarpathcn und südlich des Dnjestr
wurden Vorstöße feindlicher Erkuudungsabteilungen
zurückgewiesen. Sonst weder im Osten noch an der
albanischen Hront besondere Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Bei Iamiano fcheitcrten mehrere italienische Teil»

angrisse.
Der Chef des Generalstabes.

Der Wohnsitz der Advokaten.

Wien, 17. Jul i . Die „Wiener Zeitung" veröffent.
licht eine Verordnung des Gesamtministerinms, wo-
durch gcmäh diesbezüglichen Beschlusses des Abgeord-
netenhauses die Kaiserliche Verorduung über die Wahl
des Wohnsitzes durch Advolateu außer Wirksamkeit
gesetzt wird.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Verlin, 16. I n l i . Das Wolff-Vureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 16. Jul i .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Vaycrn:

Gestern morgens versuchten die Engländer in drei-
maligem Angriff, die bei Lombartzyde verlorene Stel-
lung zurückzugewinnen. Stets wurden sie verlustreich
abgeschlagen. Das tagsüber mähige Feuer schwoll
abends sowohl au der Küste wie von der Iscr bis
zur Lys zu starkem Artillerietampf an, der auch nachts
lebhaft blieb. Vom La Bassee-Kaiial bis auf das
Südnfer der Scarpe war in dcu letzten Tagesstunden
die Feucrtätigkcit gesteigert.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Nordwestlich von Leus und bei Fresnoy wurden

starke englische Erkunduugsabtcilungen zurückgeworfen.

I n heftigen aber vergeblichen Angriffen bemühten sich
die Franzosen, die von uns südlich von Courtecon
genommenen Stellungen zurückzuerobern, Hier wie bei
den gescheiterten Angriffen südlich des Gehöftes La
Bovelle hatten sie schwere Verluste. Auch nordöstlich
von Sillery im Vesle-Tal schlug ein Vorstoß des
Feindes fehl. I n der West-Champagne waren einige
unserer vorderen Gräben bei Abschluß der nächtlichen
Kämpfe in Feindeshand geblieben. Während am
Hochberge die am Abende wieder zurückgewonnenen
Gräben nicht dauernd behauptet wurden, ist am Poehl.
berge nach erbittertem Nahlampfe unsere alte Linie
wieder erreicht. Eine größere Zahl von Gefangenen
und einige Maschinengewehre sind von beiden Ge-
fechtsfeldern eingebracht worden. M i t kurzer Unter»
brechung während der Nacht dauert der lebhafte Feuer-
kampf auf dem westlichen Maas-Ufer an.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht v,n
Württemberg:

Rege Artillerietätigleit zwischen Maas und Mosel,
wo am 14. d. M . eine Erkundung bei Remenauville
durch Einbringen zahlreicher Gefangener guten Erfolg
hatte.

Östlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen Ostfee und Karpathen lebhafte Gefechts-
tätigteit nur bei Riga und südlich von Dünaburg,
I n den Waldlarpathen wurden mehrfach russische
Streifabteilungen vertrieben. I n der rumänifchen Ebene
nahm abends in einzelnen Abschnitten das Feuer zu.
I m Donau-Delta wiesen bulgarische Sicherungen vor«
gestern einen rufsischen Überfall durch Gegenstoß
zurück.

Mazedonische Front:

Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f .

Verlin, 16. Jul i . Das Wolff-Bureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 16. Jul i , abends:

I m Westen mehrfach lebhafte Feuerlämpfe. I m
Osten leine größeren Kampfhandlungen.

Der Reichstag.

Berlin, 16. Jul i . Das Wolfs. Bureau meldet:
Die nächste Vollsitzung des Reichstages findet Don«
nerstag den 19. d. M . nachmittags 3 Uhr statt. Die
Sitzung wird mit einer Rede des Reichskanzlers
Michaelis beginnen. Auf der Tagesordnung stehen
die Kreditvorlage uud die zweite Lefung der Reederei«
Vorlage. Eine Sitzung des Haushaltungsausfchusses
findet vorher nicht statt.

Berlin, 16. Jul i . Der Seniorenlonvent des Reichs-
tages hat sich dahin geeinigt, daß sich der Reichstag
am 20. Jul i bis Mitte September vertage.

Auszeichnung des Prinzen zu Hohenlohe.

Verlin, 16. Jul i . Der „Reichsanzeiger" verlautbart
die Verleihung des Großkreuzcs des Roten Adler»
Ordens an den ersten Obersthofmeister Prinzen zu
Hohenlohe.

Her Vee. und der Luftkrieg.
Angriff eines unserer U-Voote auf Dcrna

in Nordafrika.

Wien, 16. Jul i . Amtlich wird verlautbart: Er-
eignisse zur See: Eines unserer U.Boote (Komman-
dant Linicnschiffsleutnant von T r a p p ) hat am 8. d.
die militärischen Anlagen von Derna sNordafrita)
durch eine Stunde mit Wirkung beschossen. Das Feuer
feindlicher Landbatterien war erfolglos. Flottentom,
mando.

Neue l l - Booterfolge.
Berlin, 15. Juli. Das W M - B u r e a u meldet:

I m nördlichen Sperrgebiete haben unsere Untrrsee»
boote neuerdings 24.000 Bruttoregistertonnen ver-
senkt. Am 14. Jul i vormittags griffen Seeflugzeuge
des Mariuekorps in der Hofden durch Zerstöre gr.
sicherte Geleitzüge von Handclsfahrzeugen an, Zwei
Bombenvolltreffer auf je einem Zerstörer und ein
Volltreffer auf einem Leichter wurden einwandfrei
beobachtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein Dampfer mit i>7 verpackten Flugzeugen
versenkt.

Vcrl in, 16. Jul i . Nachträglich ist festgestellt wor.
den, daß ein Dampfer, der in den unter dem 8. Juni
bekanntgegebenen Unterfeebooterfolgen enthalten war,
laul Ladeliste unter anderem 87 verpackte Flugzeuge
uud Flugzeugmotore von Amerika für Frankreich ge-
laden hatte.
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Fliegerkämpfe am Isonzo.
Rom, 16. Jul i . Die „Agenzia Stefani" meldet:

I n den letzten Tagen war die Zahl und Heftigkeit
der feindlichen Flieger größer. Auch war die feind-
liche Flugbctätigung durch neue Methoden gekenn-
zeichnet. Die Österreicher und Ungarn versuchte« über
unsere Linien und hinteren Zonen förmliche Patrouil-
len vorzutreiben, welche aus beobachtenden (Luft) und
photographierenden Erkundungsapparaten sowie gelei-
tenden und sichernden Jagdflugzeugen zusammengesetzt
sind. Diese Luftpatrouillen fanden durch Abwehrfeuer
der Spezialbatterien und Angriffe unserer Geschwader
stärkste Behinderung bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.

Rußland.
Nußland — eine föderative Republik.

London, 15. Jul i . Reuter meldet aus Petersburg:
Kriegsminister Kerenskij stellte in einer Ansprache an
die ukrainischen Bauern in Kijev die Errichtung einer
föderalistische» russischen Republik in Aussicht.

Finnland und die Ukraine.

Petersburg, 14. Jul i . Die Petersburger Tele-
graphenagentur meldet abends aus Helsingfors: Es
besteht die Möglichkeit, ein Kompromiß zu erreichen,

das, den finnländischen Forderungen Rechnung tra-
gend, diese Frage ohne einen revolutionären Alt lösen
soll, wie ihn der Landtag im Auge hatte, indem er
sich mit der Absicht trug^ die Autonomie Finnlands zu
verkünden.

Petersburg, 15. Jul i . (Agentur.) Die Gegenströ-
mung gegen die künstlich hervorgerufene ukrainifche
Loslösungsbewegung gewinnt einen immer bestimm-
teren Charakter. Die Bevölkerung der Stadt Äro-
nislav in Podolien, vorwiegend aus Kleinrusscn be-
stehend, hat den örtlichen ukrainischen Kongreß ge-
sprengt. Der Arbeiter- uud Soldatenrat der Stadt
Gajsinsk in der Provinz Podolicn sprach seinen Tadel
über die ukrainische Bewegung aus. Unter den klein-
russischen Bauern genießt die separatistische Bewegung
im allgemeinen keine Sympathie.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Die Fert igstel lung photographischer Amateur»
Aufnahmen wird in A. M o l l s , Photographischer Kopier»
Anstalt, Wien, I., Tuchlaubcn U, sorgfältigst besorgt. Die ein»
gesandten Platten oder Filme werden entwickelt, zugerichtet und
rctuschielt und Vildcr nach jedem Kopier-Verfcchren, Nergröße-
rungen sowie auch Diapositive hergestellt. - Reichhaltiges Lager
bester photographischer Moment-Handapparate für Reisen nnd
Ausflüge. Aus Wunsch ausführliche Preisliste über Photo-Appa-!
rate unt Tarif der Kopieranstalt uuberechnct. 1256 1

! Danksagung.
> Alle lieben Damen nnd Herren, die meiner
> Heimgegangenen Fran und mir in der letzten
! schweren Zeit tröstend und Hilfteich zu Seite
! gestanden; alle, die der Verblichenen die letzten
! Ehren erwiesen; endlich alle, die mir ihre Teil»
I nähme zu bezeugen die Güte hatien, bitte ich,
> hicmit meinen tief empfundenen Dank entgegen»
> nehmen zu wollen.
I Herzinnigen Dank noch besonders Herrn
> Dr. Hogler für seine treue ärztliche Pflege und
> sein stetes Bemühen, die Qualen der armen
> Kranken nach Müglichleit zn mildern, und der
> guten Pslegeschwester vom Vinzenziusvereine
I für ihre wahrhaft vorbildliche liebevolle, immer
> geduldige Wartung der so unsagbar schwer lei-
> denden Frau.

> L a i b ach, am 16. J u l i 1917.

> Karl «itting.

Atntsblatt.
1906 I . 20.690

Kundmachung.
Der auf Grund des ß 52 des Gesetzes

vom 6. August 1909. R. G. Bl . Nr. 177, und
der hierzu erlassenen Durchführungsverordnung
v«m 15. Oktober 1909, R. G. Vl. Nr. 178,
ermittelte, in Krain für das I I . Quartal 1917
bestandene Durchschnittspreis fürNutzschweine,
welcher im I I I . Quartal 1917 als Grundlage der
Entschädigungsberechnung für in Durchführung
obigen Gesetzes getötete oder infolge einer
behördlich angeordneten Impfung verendete
Schweine zu dienen hat, ist folgender:

4. Nntzschweiue des Lanbschlages:
1.) Ferkel bis zu 3 Monaten 15 9 30 » p« lc«
2.) Schweine bis zu 1 Jahr » 6 — ^ "e«^b,
3.) Schweine über 1 Jahr » 5 — ) wicht«,

V. Nuyschweiue aus Kreuzungen mit
englischer Rasse:

1.) Ferkel bis zu 3 Monaten k 9 80 ^ p« 5«
2.) Schweine bis zu 1 Jahr » 6 40 s ^ " '
3) Schweine über 1 Jahr » 5 10 1 wichtr«

0. Nutzsckweine, reinrassige (englische),
importierte oder heimische Zucht:

1.) Ferlcl bis zu 3 Monaten « 11 50 ^ v« »e
2.) Schweine bis zu 1 Jahr » 7 l0 "^e
3.) Schweine über 1 Jahr » b'70 1 wicht«.

Bei Iuchtschweinen wird der Entschä-
digungsbetrag unter Hinzurechnung eines Zu«
schlages 25 Prozent zum obigen Werttarif
bemessen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 14. Ju l i 1917.

st. zu.öyij
Razglas.

Poprečna odSkodnin» pr&ilöem xa
r«jo, ki Be jo na podstavi § 62. zakona s
dno 0. avguata 1909, drž. zak. St. J77, in na
podstavi izvršitvenega ukaza k temu zakonu z
dnc 16. oktobra 1909. pozvedela naKranjskem
T II. četrtletju 1. 1917, in BO bode T Ill.detrt-
letju 1. 1917. vzela za püdlago odškodnini
za tisto prašiče, ki se, izvrševaje zgoraj na-
vedeui zakon, plačuje za zaklane ali vsled
oblastveno ukazanega cepljenja poginjene
praŠiče, je naslednja :

A. Pri prašičih za rejo deželnega
plemena:

1.) Prasicki do 3 meseceT K 930 ) *a kilo-
2.) Prašiči do 1 lota . . . » 6 — \ | [ a r a

3.) PraSiči nad 1 leto . . » 5--- J Veil

B. Pri prašičih za rejo iz kriianja
z angleško pasmo:

1.) Prašički do 3 mesecey K 9'80 ) » kiio-
2.) PraSitt do 1 leta . . . » 640 J |Jv

a
e

m

3.) Prašiivi nad 1 loto . . . » 510 J teže.
C. Pri praäiöih 2a rejo čistega (angleškega)
plemena, iznportirani ali domaöe reje:

1.) Prasički do 3 mesecev K 1150 ^zakilo-
2.) PraSiči do 1 leta . . . » 7-10 [ f ^
3.) Prašiči nad 1 leto . . > 6'7O J teže.

Pri plemenskih prailölh pristopi
k odškodninam, dognanim pri gori navedenih
vrednoBtnih poBtavkih, ie 25% dodatok.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 14. julija 1917.

K. k. L. Sch. R., Z. 4234 ox 1917. 1896 3-2

Kundmachnng.
Auf Grund deö Erlasses des t. l. Mini»

steriums für Kultus und Unterricht vom 25. Mai
1917, g . 8945, wurde der Wert der Armen,
bücher, die der k. l. Schulbüchervcrläg in Wien
für das Schuljahr 1917/18 mi die hierländi-.
Ichen Volks- und Bürgerschulen abzugeben hat,
mit 2120 X festgesetzt.

Nach dem Verhältnisse der schulpflichtigen
Kinder entfallen von diesem Betrage auf den
Schulbezirk:

Ndelsberg 184 K,
Gottschee . ^ . . . . 180 K,
Gurlfeld . ^ . . . . 226 X,
Krainburg 211 N,
Laibach Stadt . . . . 14b X,
Laibach Umgebung . . . 256 l i ,
Littai 150 I I ,
Loitsck 178 «.
Radmanusdorf . . . . 137 K,
Mudolfswert I W K,
Stein 157 l i .
Tschernembl 100 ü.
Dies wird mit dem Veifügen zur allge-

meinen Kenntnis gebracht, daß seitens der ein«
zelnen Bezirlsschulbehörden im Sinne des Mini»
sterialerlasses vom 4. März 1871, M. V. Bl .
Nr. 20, für das Schuljahr 1917/18 Armen-
bücher um den bezüglichen Vetrag angesprochen
werden lönnen.

Die Anspruchsschreiben, in welchen auch
der Zeitpunkt des Schulbeginues im Bezirke
anzugeben ist, sind längstens bis 20. J u l i
1V17 unmittelbar an die l. k. Schulbücher»
verlagsdireltion in Wien einzusenden.

Sollten örtliche Verhältnisse eine Mehr«
abgäbe von Armenbüchern in einem bestimmten
Schulbezirle unabweislich notwendig erscheinen
lassen, so ist die Zentraldireltion der l. k. Schul«
bücherverlcige m Wien, I., Schwarzenberggasse 5,
ermächtigt, derartige Ansprüche von Fall zu
Fall auf Grund eines genauen Nachweises bis
zu einem mäßigen Betrage ausnahmsweise zu
befriedigen.

K. k. Landesschulrat für Krain.
L a i b ach, am 14. Jul i 1917.

Exekutive Fahrnisfeilbietnng.
Im Nachtrage zu dem an dieser Stello veröffentlichten Edikte, be-

treffend die vom 23. Juli 1917 an in Münkondorf Nr. 17 bei Stein in
Kram stattfindende öffentliche Feilbietuug wird bekanntgegeben, daß die
A n t i q u i t ä t e n am ersten Tage, d. i. am 2 3 . J u l i 1917 von 9 Uhr vor-
mittags an zur Versteigerung gelangen.

K.k. Notariat zu Stein in Krain als Gerichtskommissariat,
den 14. Juli 1917. I9on

Rechnungs-
führer ,„

für ein Kohlenwerk zu sofortigem
Eintritt gesucht. Offerte mit Belegen
in Abschriften, Gehaltsansprüchen,
Eintrittstermin und Angabe über Fa-
milienverhältnisse unter „Branche-
kundig" an die Administration die-
ser Zeitung erbeten. Die Stelle ist
auch für Kriegsinvaliden geeignet.

Arrondiertes

Besitztum
an dor Poripherio von Laibach, bestolioiid
aus v i e r H ä u s e r n , darunter eine Villa,
G ä r t e n und W a l d ist zusammen oder
geteilt gtiustig zu verkaufen. Anfrage in
der Admin. dieser Zeitung. 1895 3—2

Sparsamkeit
auf der ganzen Linie

kennzeichnet die Gewissenhaftigkeit des Bürgers
im Kriege. Her Lysoform gebraucht, sport an
Kraft und Gesundheit, um die folgenden wirt-

schaftlichen Kriege zu bestehen, ^ i s - s

Kommis
beider Landessprachen mächtig, wird für ein
größeres Spezeroi- und Kolonialwarcngeschäft
in Cilli gosucht. Eintritt kann sofort erfolgen.
Anträge: Cllll, P o s t s a o h 76. 1887 3 - 2

Schwarzes Kostüm
und

ein Seidenkostüm
und Damenschuhe Nr. 38

sind zu verkaufen.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 1899

Wohnung
womöglich im Innern dor Stadt und
mit Komfort s u c h t ständige bessere
Partei sofort oder ab 1. Oktober und
zahlt ein Vormittlungshonorar von
200 K. Anträge untor „Honorar"
an die Admin, d. Ztg. 1908

Zwei
schön gelegene

Villen
m Veldes

sind sehr preiswert freihändig
zu verkaufen.

Interessenten wollen ihre Adressen
unter „Villa R. und M." bei der
Admin. d. Zeitung hinterlegen. 1898
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